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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Bundesrepublik*) 

im zweiten Vierteljahr 1959 

(Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung) 

Wirtschaftstätigkeit, Beschäftigung und 
Produktivität 

Die heimische Wertschöpfung zeigte im zweiten 
Vierteljahr 1959 — nach einer zweijährigen, bis 
zum Ende des Winters reichenden Periode ver-
haltenen Wachstums — wieder kräftigere kon-
junkturelle Impulse: Der nominale Wert des 
Bruttosozialprodukts der Bundesrepublik erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 7,5 vH auf 
58,5 Mrd.DM. Auch 1958 hatten die vierteljähr-
lichen Zuwachsraten des Bruttosozialprodukts 
nicht allzuviel unter diesem Satz gelegen, damals 
war jedoch der Trend der Rate im allgemeinen ab-
wärts geriertet. Diese Entwicklung ist nunmehr 
überwunden. Deutlicher noch, als es die nominalen 
Ergebnisse zum Ausdruck bringen, zeigt die reale 
Wachstumsrate die Beschleunigung des Entwick-
lungstempos an: Diese stieg von der längere Zeit 
„gewohnten" Höhe von etwa 3 vH auf 6 vH an. 

Die starke Erhöhung des realen Sozialprodukts 
war allerdings nur zum Teil eine Folge konjunk-
tureller Impulse. Daneben hat auch eine Rolle 
gespielt, daß es im Berichtszeitraum zwei Arbeits-
tage mehr gab als im Vorjahr. War also die Zu-
wachsrate für das erste Vierteljahr wegen der im 
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Vorjahrsvergleich — ebenfalls um zwei — gerin-
geren Zahl der Arbeitstage unterbewertete), so 
erscheint sie diesmal überhöht. Aber auch, wenn 
man die Entwicklung des Sozialprodukts in beiden 
Vierteljahren von diesen „irregulären Einflüssen" 
bereinigen würde, bliebe eine deutliche, allerdings 
nicht mehr derart rapide Erhöhung der Wachs-
tumsraten erhalten. 

Das Wachstum der wirtschaftlichen Leistung 
war im zweiten Vierteljahr 1959 vor allem die 
Folge einer hohen Effizienzzunahme. Die durch-
scbnittlielie Gesamtzahl der beschäftigten Arbeit-
nehmer hat sich um 1,8 vH erhöht, so daß — wie 
der Vergleich mit dem Bruttosozialprodukt er-
gibt — die reale Leistung pro Arbeitnehmer den 
Vorjahrsstand um rund 4 vH übertroffen hat. Die 
auf die Arbeitsstunde bezogene Produktivitäts-
zunahme ist sogar — bei weiterer Verkürzung teer 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit — um 4,5 
bis 5 vH gestiegen. Auch wenn man die oben be-
schriebene statistische Überhöhung der Wachs-

*) Eine ausführliche. Analyse. insbesondere auch der sich im drit-
ten Vierteljahr abzeichnenden Entwicklung, ist in dem gleichzei-
tig erscheinenden Vierteljahrsheft zur Wirtschaftsforschung, 
Heft 3/1959, Veröffentlicht. 

t) Vgl. Wochenbericht des DIW, 26. Jg. Nr. 25 v. 19. 6. 1959. 
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tumsraten im Berichtszeitraum berücksichtigt, 
also den eigentlichen „Trend" der Produktivitäts-
zunahme errechnet, kommt man mit etwa 3 vH 
seit längerer Zeit wieder auf einen eindrucks-
vollen Satz. 

Die Erhöhung der Zuwachsrate des Bruttosozial-
produkts war zum großen Teil eine Folge der Wieder-
belebung der industriellen Produktionstätigkeit. Der 
(kalendermonatliche) Produktionsindex stieg im Durch-
schnitt der Monate April bis Juni um 8,5 vH über das 
Vorjahrsniveau und wies damit den höchsten viertel-
jährlichen Zuwachs seit über zwei Jahren auf. Die Be-
schleunigung des industriellen Wachstumstempos ging 
vor allem von den Grundstoff. und Produktionsgüter-
industrien sowie von den Verbrauchsgüterindustrien 
aus, die im Vorjahr und zu Beginn dieses Jahres 
im Konjunkturschatten gestanden hatten. Hoch war 
wiederum der Produktionszuwachs der Investitions-
güterindustrien. Günstiger als in der letzten Zeit war 
audi die Entwicklung bei der Energieerzeugung, die der 
steigenden Güterproduktion folgte, und bei den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. Sieht man vom nadh 
wie vor unter Druck stehenden Bergbau ab, ergab sidt für 
die Industrie erstmals wieder das Bild eines recht aus-
geglichenen Wachstumsverlaufes. 

Die hohe reale .Produktionszunahme der Industrie 
wurde bei - gegenüber dem Vorjahr - gesunkener 
Beschäftigtenzahl (- 0,5 vH) erzielt. Noch stärker sank 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden (- 1,2 vIl). 
Aus diesen Daten ergibt sich ein Anstieg der Produk-
tionsleistung je Arbeiterstunde um 10 vH. Da die Indu-
strie unter Einrechnung von Bergbau und Energiewirt-
schaft an der Entstehung des Bruttosozialprodukts mit 
42 vH beteiligt war, ist das höhere Effizienzwadhstum 
der Gesamtwirtschaft fast ausschließlich auf den rasche-
ren Produktivitätsfortschritt in der Industrie zurück-
zuführen. 
Neben der Industrie trug die Bauwirtschaft wesent-

lich zur Erhöhung des Sozialprodukts bei. Die Zunahme 
der Bauleistungen war jedoch diesmal nicht mehr so 
dominierend für die Erhöhung des Gesamtprodukts 
(und für die konjunkturelle Entwicklung) wie nodh im 
ersten Vierteljahr. Der reale Produktionsanstieg war 
hier mit 13 vH etwas niedriger als im Vorquartal. Die 
Rate in I/1959 war jedoch aus saisonalen Gründen über-
höht; ihr leichter Rückgang vom ersten zum zweiten 
Quartal läßt also nicht auf eine Verminderung der Auf-
triebskräfte in diesem Bereich schließen. Die Angebots-
reserven der Bauwirtschaft waren dabei, wie die hohe 
reale Produktionszunahme beweist, weit größer, als 
zuvor allgemein vermutet werden konnte. Trotzdem 
trat eine Beschleunigung des Preisauftriebs ein. 

Die Fortschritte, die im zweiten Vierteljahr im 
Wachstumstempo der Güterproduktion erreicht werden 
konnten, wirkten sich auch in einem Anstieg der Lei-
stungen in der Güterverteilung aus. Im Verkehrssektor 
war dies vor allem bei der Deutschen Bundesbahn, die 
bisher einen rückläufigen Trend hatte, aber auch beim 
Straßenverkehrsgewerbe der Fall. Beim Handel hat sich 
die Belebung dagegen vorerst nur in einer höheren 
Aktivität des Großhandels ausgewirkt; die Umsätze 
im Einzelhandel stiegen nicht stärker als im Vorquartal. 

Die Dienstleistungsbereiche (Banken, Versicherungs-
gewerbe, Wohnungswesen, Staat usw.), die mit ihrer 
Entwicklung seit 1956 die gesamtwirtschaftliche Wachs-
tumsrate entscheidend gestützt hatten, behielten zwar 
ihr bisheriges Wachstumstempo bei, infolge der Expan-
sion in Güterproduktion und -verteilnng blieben sie 
jedoch unter dem Gesamtdurchschnitt. 

Die Expansion ihn zweiten Quartal ruhte, wie 
diese Fakten beweisen, auf breiterer Grundlage, 
als gleichgerichtete konjunkturelle Ansätze zuvor 
(I/1957 und III/1958). 

Da ferner die Elastizität des Angebots nach wie 
vor hoch war (und dank der Beschleunigung im 
Wachstum der sehr kapazitätswirksamen Aus-
rüstungsinvestitionen auch blich) und da überdies 
das Preisniveau sich erfreulich stabil verhielt, 
ergibt sich als Fazit, daß die westdeutsche Wirt-
schaft ihrer optimalen Wachstumsrate sehr nahe 
kam. 

Die Einkommensentwicklung 

Die Summe der Bruttolöhne und -gehälter ist 
in II/1959 im Vorjahrsvergleich um 5,4 vH ge-
stiegen. Der Zuwachs blieb somit erheblich hinter 
dem Wachstum des Sozialprodukts zurück. Da ein 
Teil der Zunahme aus der gestiegenen Beschäf-
tigtenzahl (-I- 1,8 vH), ein anderer aus der 
größeren Zahl der Arbeitstage resultiert, wird 
erkennbar, daß die Erhöhung der durchschnitt-
lichen Lohn- und Gehaltssätze sich weiterhin in 
sehr engen Grenzen hielt. Die Sozialeinkommen 
stiegen um 6,8 vH, die Masseneinkommen als 
Summe der Nettolöhne und -gehälter (-I- 5,9 vH) 
und der Sozialeinkommen um rund 6 vH. 

Die kräftig gestiegene Produktionstätigkeit 
führte, da gleichzeitig wesentliche Kostengruppen 
(Löhne) nicht gleich stark anzogen, bei den Unter-
nehmungen zu einer schnellen Erholung der Ein-

Entstehung des Bruttosozialprodukts der Bundesrepublik 
Schätzung in Mrd. DM 

Beiträge von 1957 1958 
1957 1958 1959 

If III IV I II I III IV I II 

Land- und Forstwirtschaft   
Bergbau, Energiewirtschaft 
Verarbeitendes Gewerbe   

Industrie   
Handwerk   

Baugewerbe   
Handel, insgesamt   
Einzelhandel  
Grofihandel   

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
Banken u. private Versicherungen   
Wohnungswesen   
Staat   
Sonstige Dienstleistungen 
Einkommen aus dem Ausland . . . 
Scheingewinne (-) bzw. 
Scheinverluste (+)   

15,4 
13,2 
85,7 
76,1 
9,6 

12,0 
28,7 
15,4 
10,9 
14,8 
7,0 
5,1 

15,7 
13,1 

- 0,6 

- 0,5 

16,1 
13,8 
90,2 
80,0 
10,2 
12,7 
30,2 
16,1 
11,6 
15,7 
8,0 
5,5 

16,6 
14,0 

- 0,4 

- 0,1 

Bruttosozialprodukt 
a) zu eweiligen Preisen . . .   
b) zu reisen von 1954   

209,6 
192,2 

222,3 
197,7 

3,8 
3,1 

20,7 
18,3 
2,4 
3,3 
6,9 
3,7 
2,5 
3,6 
1,6 
1,3 
3,9 
3,2 

- 0,1 

51,3 
47,3 

4,0 
3,2 

21,9 
19,5 
2,4 
3,3 
7,2 
3,7 
2,9 
4,0 
1,8 
1,3 
3,9 
3,4 

- 0,2 

- 0,1 

3,9 
3,6 

23,0 
20,4 
2,6 
3,0 
8,3 
4,7 
3,0 
3,8 
2,0 
1,3 
4,2 
3,4 

- 0,2 

- 0,2 

4,0 
3,5 

21,3 
18,9 
2,4 
2,1 
6,9 
3,7 
2,6 
3,6 
1,8 
1,3 
4,0 
3,3 

- 0,1 

- 0,1 

4,1 
3,4 

21,7 
19,2 
2,5 
3,4 
7,3 
3,9 
2,8 
3,8 
1,8 
1,4 
4,1 
3,.5 

- 0,1 

CO 
3,4 

23,1 
20,5 
2,6 
3,7 
7,6 
3,8 
3,1 
4,2 
2,1 
1,4 
4,2 
3,6 

- 0,1 

4,0 
3,5 

24,1 
21,4 
2,7 
3,5 
8,6 
4,7 
3,1 
4,1 
2,3 
1,4 
4,3 
3,6 

-011 

4,1 
3,4 

21,8 
19,3 
2,5 
2,7 
7,1 
3,8 
2,7 
3,7 
1,9 
1,4 
4,2 
3,5 

4,1 
3,3 

24,0 
21,3 
2,7 
4,0 
7,8 
4,1 
3,1 
4,0 
1,9 
1,5 
4,2 
3,7 

-0,1 

+ 0,1 

53,7 
49,0 

56,1 
50,8 

51,6 
46,3 

54,4 
48,4 

57,1 
50,7 

59,2 
52,3 

53,9 
47,7 

58,5 
51.4 

Quellen: Für die Jahreszahlen Statistisches Bundesamt. Vierteljahresdaten Berechnungen des DIW, vgl. auch Vierteljahrehefte 
zur Wirtschaftsforschung. 
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kommenssituation. Für die Nettoeinkommen der 
Selbständigen und Unternehmungen ergab sich, 
nachdem im Winterhalbjahr 1958/59 beträchtliche 
Rückgänge eingetreten waren, nun wieder eine 
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr. Wenn diese 
mit 2,7 vH noch sehr bescheiden blieb, so war dies 
durch nochmalige hohe Nachzahlungen an veran-
lagten Einkommen- und Körperschaftsteuern be-
dingt. Der Brutto-Einkommenszustrom ging weit 
über diesen Satz hinaus. Die für private Zwecke 
entnommenen Gewinne erhöhten sich weiter um 
tlie seit Mitte vorigen Jahres üblichen 5 bis 7 vH. 
Für die unverteilten Gewinne ergab sich daher 
nochmals ein - allerdings nicht mehr beträcht-
licher - Rückgang um 2 vH. 

Den privaten Haushaltungen flossen aus Arbeit-
nehmer- und Sozialeinkommen sowie aus ent-
nommenen Gewinnen 6 vH mehr an Einnahmen 
zu als vor Jahresfrist. Der Verbrauch in privaten 
Haushaltungen erhöhte sich jedoch nur um 5 vH: 
die ,, Sparquote" hat sich nochmals erhöht. 

Die Verwendung des Sozialprodukts 

Das Gesamtangebot an Gütern und Diensten 
für die Verwendung im Inland und für den Export 
hat sich im zweiten Vierteljahr 1959 kräftig ver-
mehrt. Dies wurde einmal durch das starke Wachs-
tum der eigenen Wertschöpfung - alle folgenden 
Daten geben die reale Entwicklung, bezogen auf 
den entsprechenden Vorjahrszeitraum wieder -
um 6 vH erreicht. Durch die Erhöhung der Ein-
fuhr an Gütern und Diensten um nicht weniger als 
25 vH ging die Zunahme des Angebotes mit 9,5 vH 
wesentlich über diesen Satz hinaus. 

Der private Verbrauch beanspruchte zwar den 
größten Teil aller bereitgestellten Güter und 
Dienste, hatte jedoch mit einer Zunahme um 5 vH 
die niedrigste Zuwachsrate aller Verwendungs-
hereiche. Mit einer Erhöhung um 8 vH kam der 
öffentliche Verbrauch der durchschnittlichen Er-
höhung der Gesamtnachfrage schon wesentlich 
näher. Vor allein militärische Käufe ergaben hier 
wiederum den Ausschlag nach oben. 

Bei insgesamt unterdurchschnittlicher Entwick-
lung der Verbrauchsausgaben waren es somit die 
Investitionen und die Ausfuhr, die von seiten der 

Bereitstellung und Verwendung des Bruttosozialprodukts 

II11959 gegenüber Iri1958 

IIi58 1 IIi59 

Zu jeweiligen 
Preisen 

in Mrd. DM 

Preis-
index 
IIi58 
= 100 

Zu 
Preis. 
v.IIi58 
Mrd 
DM 

Zuwachsraten 
11/59 

gegenüber 
II158 

nomi- real 
nal 

in vH 

Bruttosozialprodukt 
Einfuhrl) . . . .  

Insgesamt 

Privater Verbrauch 
Öffentl. Verbrauch 
Brutto-Anlage-

investitionen . 
a) Bauten . . . 
6) Ausrüstungen 

Lagerbildung . . . 
Ausfuhr') . . . .  

Insgesamt . . . 

Bereitstellung 

54,4 585 110,8 13,2 197,5 13,5 I  22 5 25 

65,2 71,7 1100,5 I 71,3 I 10 9,5 

Verwendung 
31,4 33,0 100 33,0 5 5 
7,4 8,1 101,5 8,0 9,5 8 

12,4 14,1 102,5 13,7 13,5 10,5 
6,2 7,3 105,5 6,9 17,5 11,5 
6,2 6,8 .99,5 6,8 9,5 9,5 
0,7 1,0 99 1,0 43 43 

13,3 15,5 99 15.6 16,5 17,5 

65,2 71,7 100,5 71,3 10 9,5 

1) Einschl. Dienstleistungen sowie einschl. Verkehr mit West-
Berlin und sowjeti eher Besatzungszone. 

Nachfrage die Wirtschaftsentwicklung stimuliert 
hatten. Die Brutto-Anlageinvestitionen stiegen um 
10,5 vH. Dabei ist zwar die Zuwachsrate der Bau-
investitionen (11,5 vH) im Vergleich zu der in 
I/1959 erzielten etwas abgesunken, dafür zogen 
aber die für die rasche Entwicklung der Produk-
tionskapazitäten wichtigen Investitionen von Ma-
schinen und Einrichtungen stärker an. Hier war 
mit 9,5 vH die Zuwachsrate fast doppelt so hoch 
wie in I/1959. 

Stark überdurchschnittlich, aber in geringerem 
Tempo als die Einfuhr, wuchs mit 17,5 vH die 
Ausfuhr der Bundesrepublik. Der hohe Ausfuhr-
überschuß des zweiten Vorjahrsquartals ging in 
realer Rechnung kräftig von 2,5 Mrd. DM auf 
2,1 Mrd. DM zurück, der nominale Saldo zeigte 
jedoch infolge der unterschiedlichen Preisentwick-
lung bei Ein- und Ausfuhren nur einen Rückgang 
um 0,2 Mrd. DM. 

Die Lagerbildung weist nunmehr, nach dem 
starken Rückgang dieses Postens in IV/1958 und 
I/1959, wieder eine steigende Tendenz auf. Im 
Gegensatz zu den überhöhten Lagerzugängen 1957 
und in den ersten drei Vierteljahren 1958 waren 
die Lageraufstockungen im Berichtszeitraum -
abgesehen von wenigen Ausnahmen, wie dem 
Kohlenbergbau - von der Wirtschaft gewünscht. 
Die Zuwachsrate bringt die hier wirksam gewe-
senen Auftriebskräfte infolge der Überhöhung 
der Vorjahrsbasis durch unfreiwillige Lagerbil-
dung sogar schwächer zum Ausdruck, als sie tat-
sächlich waren. 

Die Preisentwicklung zeigte während dieser 
ersten Phase neuer konjunktureller Aktivität 
keine wesentlich anderen Tendenzen als in den 
vorhergehenden Quartalen. Allein im Baubereich 
stieg das Preisniveau in erwähnenswertem Aus-
maß, während sieh in den übrigen Verwendungs-
bereichen Preissenkungen und -erhöhungen insge-
samt ausglichen. 

Die Vermögensbildung im ersten Halbjahr 1959 

Im ersten Ha l b j a h r 1959 wurden vom Brutto-
sozialprodukt (112,4 Mrd. DM) 80,9 Mrd. D31 für 
Verbrauchszwecke verwendet; 31,5 Mrd. DM stan-
den somit für die vermögenswirksamen Verwen-
dungsbereiche (Anlageinvestition, Lagerbildung, 
Saldo der Leistungsbilanz) zur Verfügung. In der 
Zusammensetzung des so umrissenen Bruttover-
mögenszugangs haben sich im ersten Halbjahr 
1959 im Vergleich zu 1958 wichtige Änderungen 
ergeben. Die Brutto-Anlageinvestitionen hatten 
für das Gesamtergebnis neuerdings eine wesent-
lidh größere Bedeutung als im Vorjahr. Ihr Anteil 
stieg von 74 vH im ersten Halbjahr 1958 auf 
80 vH. Besonders stark schoben sich die Bau-
investitionen nach vorn, aber auch die Aus-
rüstungsinvestitionen }hatten ein größeres Ge-
wicht. Dagegen hat sich der Anteil der Lager-
bildung am gesamten Bruttovermögenszugang 
(12 vH im ersten Halbjahr 1958) erheblich ver-
mindert und belief sich nur noch auf 6 vH. 1958 
hatten die starken Lageraufstockungen zwar dazu 
beigetragen, den gesamten Zugang an Bruttover-
mögen auf einem hohen Niveau zu erhalten, es 
handelte sieh dabei aber zum Teil um unfreiwillige 
Lagerbildung auf Grund von Absatzschwierig-
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Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung 

1. Halbjahr 

1957 I 1958 I 1959 1957 I 1958 I 1959 

in bird. DM in vH 

Art der Vermögensbildung 
Brutto-Anlage-
investitionen . . .   
Bauten  
Ausrüstungen. . .   

Lagerbildung   
Saldo d. Leistungsbilanz 

Zugang an 
Bruttovermögen . . . 
abzüglidt 

Abschreibungen . 
Unentgeltliche Leistun. 
gen an d. „übrige W el t° 

Bildung von 
Nettovermögen . . . 

21,9 
10,4 
11,5 
2,7 
4,1 

28,7 

9,1 

1,4 

18,2 

22,2 
10,0 
12,2 
3,6 
4,3 

30,1 

9,7 

1,7 

18,7 

25,1 
12,0 
13,1 
2,0 
4,4 

31,5 

10,3 

2,2 

19,0 

76,3 
36,2 
40,1 
9,4 

14,3 

73,7 
33,2 
40,5 
12.0 
14,3 

79,7 
38,1 
41,6 
6,3 

14,0 

100,0 

31,7 

4,9 

100,0 

32,2 

5,7 

100,0 

32,7 

7,0 

63,4 62,1 

Finanzierung der Vermögensbildung (netto) 
Gruppeneigene Mittel . 

Priv. Iaushaltungen 
Öffentliche Hand .   
Wirtschaft   

Gruppenfremde Mittel 
Priv. Haushaltungen 
Öffentliche Hand . . 

60,3 

8,3 9,7 9,4 45,6 51,9 49,5 
0,6 0,6 0,9 3,3 3,2 4,7 
1,8 1,8 2,4 9,9 9,6 12,7 
5,9 7,3 6,1 32,4 39,1 32,1 
9,9 9,0 9,6 54,4 48,1 50,5' 
5,5 6,5 7,0 30,2 34,7 36,8 
4,4 2,5 2,6 24,2 13,4 13,7 

Bildung von 
Nettovermögen . . 18,2 18,7 19,0 100,0 100,0 100,0 

keiten (Textilwirtschaft, Steinkohlenbergbau). 
Die hiervon auf die Gesamtwirtschaft ausgehen-
den Baisse-Wirkungen waren besonders im zwei-
ten Halbjahr 1958 zu spüren. Im Laufe des ersten 
Halbjahrs 1959 vollzog sich erneut eine Wende, 
und die Bildung volkswirtschaftlicher Vorräte zog 
-was aber in den Halbjahrsziffern nur ungenügend 
zum Ausdruck kommt - wieder rascher an. 

Wenn nunmehr, induziert von der konjunk-
turellen Belebung, auch die Bedeutung der Aus-
rüstungsinvestitionen gestiegen ist, so ist damit 
gleichzeitig eine wichtige Voraussetzung für die 
weitere Bedienung der waelhsenden Nachfrage -
durch den stärkeren Aufbau neuer Produktions-
kapazitäten - geschaffen worden. 

Der Saldo der Leistungsbilanz ist in letzter Zeit 
nur noch schwach gestiegen, sein Anteil war daher 
leicht rückläufig. 

Setzt man bei der Errechnung der Nettover-
mögensbildung von der Summe des Bruttover-
mögenszugangs nicht nur die volkswirtschaftlichen 
Abschreibungen, sondern auch die an das Ausland 
und an West-Berlin geflossenen unentgeltlichen 
Leistungen ab, so ergibt sich im ersten Halbjahr 
1959 ein Betrag von 19 Mrd. DM. Das ergibt 
- bezogen auf das Nettosozialprodukt - eine In-
vestitionsquote von 18,5 vH. Gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1958 ist die Nettovermögens-
bildung vor allem wegen der stark gestiegenen 
unentgeltlichen Leistungen an West-Berlin (Ver-
stärkung der dortigen Vorratslager) nur schwach 
(um 0,3 Mrd. DM) erhöht worden. 

In der Nettorechnung kommt die schon erwähnte 
strukturelle Verbesserung der neugeschaffenen volks-
wirtschaftlichen Vermögenswerte noch deutlicher als bei 
den Bruttogrößen zum Ausdruck. Vor allem ist zu er-
sehen, daß die Investitionsbelebung nicht zu Lasten der 
Verbrauchsentwicklung ging, da die Erhöhung der 
Netto-Anlageinvestitionen um 2,3 Mrd. DM im Gesamt-
betrag der Nettovermögensbildung fast ganz durch die 
Verminderung von Lagerbildung (- 1,6 Mrd. DM) und 
Forderungszuwachs gegenüber der „übrigen Welt`' 
(-0,4 Mrd. DM) ausgeglichen worden ist. Infolge die-
ser Umschichtung blieb in der ersten Phase einer kon-
junkturellen Belebung der Mehrbedarf an Finanzie-
rungsmitteln gering. 

An gruppenfremden Finanzierungsmitteln wur-
den von der Öffentlichen Hand nur wenig mehr 
zur Verfügung gestellt als vor einem Jahr. Der 
Mehrbedarf, der wegen der etwas gesunkenen 
gruppeneigenen Mittel bei insgesamt erhöhter 
Nettovermögensbildung auftrat, wurde also fast 
ganz aus der Geldersparnis der privaten Haus-
haltungen gedeckt: Der Anteil der privaten Haus-
haltungen an der gesamten Nettovermögensbil-
dung stieg erheblich; im ersten Halbjahr 1957 war 
fliese Gruppe durch Sachsparung (Eigenbeirthfinau-
zierung) und Geldsparung mit etwa 33 vH an der 
Finanzierung der Nettovermögensbildung betei-
ligt. Dieser Anteil stieg im gleichen Zeitraum 
1958 auf 38 vH und 1959 auf 41,5 vH. Er dürfte 
damit allerdings seinen einstweiligen Höhepunkt 
erreicht haben, denn es kann als sicher angesehen 
werden, daß die Eigenmittel der Wirtschaft im 
Zuge der weiteren Expansion und nach Entfallen 
der Steuernachbelastungen künftig wieder mit 
größerem Anteil an den Finanzierungsvorgängen 
beteiligt sein werden. 

Zur Lage im dritten Quartal 

Auch für das dritte Vierteljahr 1959 dürfte das 
Wachstum des Sozialprodukts 6 bis 7 vH betragen 
haben. Der reale Zuwachs hat sich - bei Bleich-
vielen Arbeitstagen wie im Vorjahr - weiter auf 
diesmal „ echte" 6 vH beschleunigt. Für die Effi-
zienz ergibt sich bei einer Erhöhung hier geleiste-
ten Arbeitsstunden um 2 vH eine Zunahme von 
etwa 4 vH. Das Wachstum der Industrie war 
wiederum überdurchschnittlich. 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts 
erhöhten sich vor allem die Ausrüstungs- und 
Lagerinvestitionen erheblich, die nur wenig kapa-
zitätswirksamen Bauinvestitionen blieben hinter 
ihren bisherigen sehr hohen Wachstumsraten zu-
rück. Die Ausfuhr nahm neben den Investitionen 
am stärksten zu. 

Das Wachstum der Masseneinkommen hat sich 
nicht beschleunigt. Die Lohnquote blieb unter 
dem Vorjahrsniveau. Dagegen hat sich die Ein-
kommenssituation der Selbständigen und Unter-
nehmungen infolge der wieder normalisierten 
Steuerhelastungen erheblich verbessert, so daß die 
Eigenfinanzierungsquote der Wirtschaft nicht 
mehr unter der des Vorjahres lag. 
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Monatliche 
Zahlen-
übersieht 

August 1959 A 
Gegenstand *) Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

19.58 

Juni I Juli August Sept. Okt. Nov. I Dez. 

23,2 27 25,9 26 27 23,4 25 

1959 

Jan. Febr. 

25,7 24 

März I April Mai Juni Juli I August 

24 26 22 ,2 25 27 25,9 

Kredite an Nichtbanken 

Zentralbankeystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private .   
kurzfristige Kredite . .   
dar. Wechselkredite . .   
mittelfristige Kredite . .   
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Koneortialbeteilg. 

Übrige Kreditinstitutes) . . . 
an Wirtschaft u. Private 
kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite . . 
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Koneortialbeteilg. 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 
Bargeldumlauf außerhalb der 

Kreditinstitute 
Sicht- u. Termineinlagen, ges. 2) 
von Wirtschaft und Privaten   
Siebteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen. 
Sichteinlagen b. Kreditinst.l 
außerh. d. Zentralbanksyst.J 
Sichteinlagen beim ZBS. 
Termineinlagen   

Gegenwertmittel   
Spareinlagens)    

Deutsche Bundesbank 
Gold und Devisen, gesamt .   
Gold   
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecks . 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverzinel. Schuld-
verschreibungen und Aktien4) 5) 
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . .   
Öffentliche ADleiben . 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kuredurchschnitt 6) 
Aktien Ö   
401oige WertpPapiere   
501oige  Pia ndbriefe . 
5oloige Kommunaloblig. 
51124(oige Pfandbriefe 
80/oige Industrieoblig. 8) . . 

Finanzen 

Kassenmäfiige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Länder s) 

Besitz- und Verkehreteuern 10) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschafisteuer . . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern   
Lastenausgleichsabgaben 11)  

Außenhandel 12) 6) 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldols)   
Einfuhrvolumen 14)   
Ausfuhrvolumenl4)   
Terme of Trade 16)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse .   

Enderzeugnisse 
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungswirteeh  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon-. Vorerzeugnisse .   

Enderzeugnisse . 

Mill. DM E 

vH w 

Mill. DM r 

vH „ 

Mill. DM • 

Mill. DM 

vH 

h1i11. DM 

vH 

Mill.  DM 

E 

Mill. DM E 

Mill. DM S 
vH 

1.12.53=100 D 
vH 

Mill. Dbl 

Mill. DM 

1950=100 16) 

Mill. DM 

S 

D 

S 

942 895 1072 997 990 9'23 1094 934 876 877 975 1312 1626 1549 
33028,5 33165,0 33506,0 33835,5 33955.8 34264,1 34111,1 3433:3,8 34409,9 34568,5 349'?4,0 3576':,6 36174,7 36674.1 
26175,3 25879,6 26027,4 26393,1 26068,3 26442,7 26977,5 26770,3 27011.f, 2701'2,5 27109,1 27582,4 28063,0 28383,5 

72,8 72,1 . 71,6 71,6 71,1 'I0,8 71,6 70,9 70,9 70,6 70,0 69,:3 69,4 64,3 
33,5 34,1 33,7 33,0 33,0 32,1 35,3 3:3,8 33,5 33,3 33.5 33,0 32,9 32,8 
8,4 8,5 8,7 8,7 8,7 8,9 8,8 9,0 9,1 9,3 9.6 10,4 10,7 11,7 

18,8 19,4 19,7 19,7 20,2 20,3 19,6 20,1 20,11 20,1 20,4 20,3 19,9 20,0 
2946,4 3214,3 3337,8 3099,0 3392,8 3163,6 2566,9 2771,7 2540,3 2633,7 2731,0 2787,4 2702,6 27:39,7 
3906,8 4071,1 4140,8 4343,4 4494,7 4657,8 4566,7 4785,8 4858,0 4892,3 5083,9 5392,8 5+09,1 5550,9 

79461,1 80680,2 81933,7 83130,0 84418,3 83505,fi 85817,0 88226,8 89100,9 90081,5 94809,9 92786,9 93825,7 95386,0 
55079,6 555'21,8 56168,5 56841,9 57709,8 58571,4 593.',7,1 58817,6 60464,6 60977,0 (34642,2 62556,6 63'231,0 64057,7 

22,7 22,1 21,8 21,8 21,5 21,6 21,4 21,4 21,6 21,4 20,5 21,3 21,2 20,8 
8,7 8,5 8,3 8,3 8,0 7,9 8,0 7,9 8,0 8,0 7,9 8,3 8,2 7,9 
7,5 7,7 7,6 7,5 7,5 7,5 7,6 7,6 7,4 7,4 7,2 7,6 8,0 8,0 

69.8 70,2 70,6 70,7 71,0 10,9 71,0 71,0 71,0 71,2 72,3 71,1 70,8 71,2 
17718,4 18101,1 18361,0 18612,0 1R:i13,4 18tä6,4 17900,4 19171,8 18913,9 19175,0 19650,8 19397,2 19629.9 20021,0 
6663,1 7057,3 7404,2 7676,1 8195.1 8417,8 8579,5 9237,4 9722,4 9929,5 10516,9 10,3:33,1) 10694,8 11304,3 

17283 17359 17606 17620 17854 18349 17971 17564 17983 18027 185t5 18147 18433 18967 
42745 42752 43120 44054 44055 44800 46224 45379 45412 43817 4:3879 45771 44800 44806 
29127 29666 30123 30325 30874 31198 320T2 31'318 31126 31661 32664 33215 33L07 33795 
65,5 65,1 6.5,2 66,0 65,6 66,7 69,4 66,6 67,3 68,6 68,3 68,6 70,1 69,8 
34,5 34,9 34,8 34,0 34,4 33,3 30,6 33,4 32,7 31,4 31,7 31,4 29,9 30.'2 

13547 13037 12939 13686 13123 13511 14105 14161 14286 12156 10595 11973 1169:3 11008 

19,0 18,5 19,6 19,5 18,5 20,1 21,6 18,6 19,6 24,9 26,'2 24,5 24,2 23,3 

33,0 29,8 28,8 30,7 29,9 28,9 29,9 31,6 30,2 18,8 10,1 11,1 16,4 13,1 
48.0 51,7 5'2,1, 49,8 51,6 .51,0 48.5 49,8 50,'2 56,3 ! 63,7 54,4 59,4 63,6 
327 423 411 450 418 397 361 612 580 585 620 582 780 851 

32570 33041 33503 34006 34618 34898 36065 37024 37799 38289 ; 33946 39418 I 39911 40420 

24538,5 25172,4 25506,9 25651,3 25859,7 26t88,1 '26516,0 25567,4 25237,7 23652,8 22825,2 23214,3 23181,4 23144,7 
10695,3 10766,4 10/91,7, 10s34,9 109ß4,4 11011,6 109f3,3 11125,9 111'25,9 11126,0 111.26,0 11149,8 1123'2,9 11305,1 
13699,4 14257,0 14569,1 14686,4 147:33,4 15032,1 15400,1 14303,4 13979,7 12399,5 1156,3,6 12006,9 11832,7 116,39,:3 

143,8 149,0 146.1 130,0 141,9 144,4 152,6 138„1 132,1 121,3 130,6 117,6 115,8 150,3 

515,8 1011,1 647,9 508,5 1233,8 481,8 648,3 1597,0 951,6 618,6 1330,3 1123,4 556,9 1260,0 
13,9 13,8 18,2 25,7 12,9 32,9 26,1 27,3 24,1 '28,0 16,2 14,7 4'2,l 26,0 
22,0 30,4 38,4 40,4 13,0 2 3, 0 22,8 24,8 24,5 28,6 18,5 19,6 33,4 16,0 
19,5 24,4 4,1 5,2 50,8 7,6 6,7 27,3 17,2 8,5 34,8 34,8 0,3 19,2 
30,7 14,3 18,5 6,9 13,0 15,6 21,6 12,0 21,0 0,6 9,0 2'2,8 10,0 0,2 
13,4 12,8 5,9 19,3 4,7 19,5 2'2,3 4,7 13,1 13,0 2,6 0,9 1'2,0 27,9 

223,5 230,3 246,3 262,9 218,2 295,6 292,7 309,4 315,3 315,8 333,5 356,7 395,4 451,4 
92,56 95,15 98,51 101,35 101,17 101,37 101,62 103,33 104,49 104,94 105,23 105,05 104.92 105,07 

100,87 10'2,86 104,15 105,45 105,10 105,74 106,03 107,71 109,80 110,91 11'2,18 112,41 112,47 112,82 
100,55 102,61 103,88 105,34 105,00 105,38 105,74 107,17 109.21) 110,48 111,49 111,78 111,91 ll'2,11 
102,52 103,75 105,12 106,16 106,48 107,21 107,51 103,88 111,03 112,04 113,18 113,29 113,40 113,81 
104,77 105,31 105,74 105,S7 1(14.44 104,84 105,06 105,61 105,76 104,82 104,30 104,37 104,27 104,31 

4723,6 3053,3 3365,8 4821,9 3346,1 3630,1 5272,7 38S5,2 3130,7 5013,2 3169,6 3711,2 5125,0 3356 
2836,7 1102,1 115'2,'2 28S6,7 12'27.8 1236,7 3353,4 1434,4 1139,2 2892,6 1139,2 1378,5 3064,'2 1274 
469,2 533,8 539,0 544,9 575,3 529,3 536,7 514,8 36(),4 256,5 349,0 451,3 444.5 523 
1011,9 104,1 97,3 1114,4 191,2 173,8 1259,7 2.9,9 192,4 1201,7 229,9 173,5 1201,2 256 
950,7 90,1 89,3 10'27,6 183,5 122,2 1326,4 204,8 143,5 1073.9 176,1 106,3 9.54,3 8 

1044,1 1057,6 1104,6 1055,0 1160,6 11S4.9 1108,6 1383,3 1000,5 1017,7 1119,0 1165,:3 1108,3 1205 
777,7 809,5 769,5 823.9 861,2 823,1 731,7 944,9 605.'3 962,3 789,1 873,8 887,7 876 
65,1 84,1 339,5 56,3 96,4 335.4 79,1 1'22,5 38;,8 140.5 123,3 393,5 64,h 

2464 2690 -̂394 2656 2737 2790 2818 2537 '1440 2610 2916 2862 2846 2991 
2953 3174 2941 3239 3368 3234 3458 2767 3089 3045 3303 3386 3369 3378 

+ 489 +484 + 547 + 582 + 631 + 444 + 534 + 229 + 649 + 435 + 387 + 534 + 52:3 + 387 
2540 2810 2522 2842 2903 2976 3042 2676 2593 2839 3167 31:31 3109 3261 
2822 3039 2.76 3123 3258 3123 3317 2661 2997 2972 3'206 3'293 3'279 3:301 
108,2 108,3 111,6 111,8 109,6 110,6 109,5 109,5 109,6 110,9 112,0 113,2 112,1 110,9 

765 773 679 710 801 852 943 796 793 838 850 881 835 843 
584 653 630 672 624 607 642 630 567 531 622 643 647 709 
422 503 432 451 510 445 466 423 310 433 469 449 469 538 
667 735 633 790 759 848 802 666 693 782 953 861 871 871 
302 337 298 330 348 334 338 320 318 362 383 372 413 421 
365 398 335 460 411 514 464 346 375 420 569 489 458 450 

77 69 64 66 83 85 83 73 82 78 81 89 81 80 
139 140 133 141 148 154 157 152 150 148 158 159 158 168 
291 313 315 346 365 3'29 351 318 307 320 344 343 333 366 

2437 2643 2417 2619 2761 2657 2856 2217 2540 2489 2712 2185 2787 2753 
520 563 576 612 640 607 6'21 503 555 5'24 627 (329 628 62.5 
1917 2080 1841 2067 21'21 2050 2235 1714 1985 1965 2035 2156 2159 2128 

1611 

18917 
45719 
34182 
69,8 
30,2 

11537 

24,9 

11,8 
63,3 
806* 

410!4 

2'2644,5 
11303,8 
11204.1 

136,6 

801,5 
27,1 
12,5 
26,2 
15,6 
11,6 

508,2 
105,77 
113,93 
112,87 
115,01 
104,43 

2924 
3355 
+ 431 

940 
674 
521 
837 
39'2 
435 

83 
165 
378 

2718 
727 
1991 

;) Sämtliche Angaben beziehen sich auf das Bundesgebet einschl. West-Berlin. 
t S - Monatssumme, E - Monatsende, D = Mona edurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Einschl. Posteparkaeeen- und Postscheckämter, K.f. W. und Finag und Teilzahlungeinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Ab Januar 1959 ohne Einlagen alliierter Dienststellen. - 8) Korrigierte Zahlen. - 4) Einschl. des Absatzes an lnvesti-
tionehilfe-Gläubiger. - 6) Ab Juli 1959 einschl. Saarland. - 6) Aus den Kursnotierunggen an den Bankstirhtagen errechnet. -'1) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten 
Aktien. - 8) Steuerbegünstigt. - 0) Unter Einbeziebung der Lastenansgleichsabgaben. - 10)Einschl. des Notopfers Berlin. - 11) Vermögensabgabe, Hypotheken-
gewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe. - 12) Einschl. West-Berlins. - 19) Einfuhrüberschuß -, Ausfuhrüberschuß +. - 14) Mengen bewertet mit Durchs(•haitte-
werten des Jahres 1950, ab Jan. 1958 bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. - 15) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durch-
schnittswerten der Einfuhr. - 16) Ab Jan. 1958: 1954 = 100. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundeaministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 
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Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

August 1959 D 
Gegenstand Ge-

biet *) Einheit t) 
1958 1959 

Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Ian. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. 

Anzahl der Werktage 23,2 27 25,9 26 27 23,4 I 25 25,7 i 24 24 26 22,2 25 1 27 , 25,9 

Arbeitsmarkt 

Beschäftigte 1)   
1) 2)   

darunter weibliche   

Arbeitslose bei den Arbeitsämtern 
s) 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmeras)   

Unterstützte Arbeitslose ,) . .   

Arbeitsunfähige Kranket) . .   

Offene Stellen b. d. Arb: Ämtern 

Arbeitslose je 100 offene Stellen 
(Andrangziffern)   

BRD*) 
W-B 
BRD*) 
W-B 
BRD*) 
W-B 

BRD*) 
W-B 
BRD*) 
W-B 
BRD 
W-B 
BRD*) 
W-B 

BRD*) 
W -B 

1000 

aH 

1000 

vH 

1000 

Anzahl 

E 19549 
858 
33,7 
42,0 
407 
80 

2,0 
8,5 
352 
67 

704 
37 
252 
6,2 

161 
1283 

361 
66 

1,8 
7,0 
311 
59 

751 
40 

262 
8,3 

138 
799 

338 
60 

1,7 
6,4 
281 
47 

769 
4'2 

264 
8,7 

128 
697 

19714 
878 
33,8 
42,5 
333 
60 

1,7 
6.4 
265 
45 

825 
44 
264 
7,7 

126 
779 

362 
65 

1,8 
6,9 
27'2 
48 
872 
49 
229 
7,3 

158 
890 

19107 
844 
34,3 
4'2,fi 

432 937 
72 ', 92 

2,2 
7,7 
311 
55 
805 
44 
175 
4,9 

217 
1453 

4,7 
9,8 
589 
71 
721 
4'2 
121 
3,0 

715 
3078 

1351 
95 

6,7 
10,2 
1215 
79 
877 
50 

166 
4,5 

812 
2098 

1113 
90 

5,6 
9,7 

1278 
79 

1022 
52 

233 
5,2 

479 
1719 

19435 
852 
33,9 
43.1 
593 
74 

3,0 
8,0 
658 
62 

788 
46 

276 
5,4 

215 
1360 

401 
66 

2,0 
7,1 
388 
54 

769 
41 
281 
6,4 

19939 
870 
33,9 
42,6 

325 259 
61 55 

1,6 
6,6 
295 
50 
717 
38 
298 
6,9 

143 109 
1030 884 

1,3 
6.0 
234 
48 

323 
7,2 

21.5 196 
43 39 

1,1 
4,6 
191 
39 

341 
9,6 

80 63 
764 445 

1,0 
4,2 
163 
31 

350 
9,9 

56 
392 

Einkommen 

Bruttosumme der 
Löhne in der Industrie. . . . 

Gehälter in der Industrie 

Beschäftigung d. Industrie s) 

Beschäftigte, gesamte Industrie 
dar.: Bergbau   

Steine und Erden . .   
Eisen und Stahl . . .   
NE-Metalle   

Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Chemie   
Holzverarbeitung . . .   

Textil   
Bekleidung  
Nahrungsmittel   
Genußmittel   

Beschäftigte, gesamte Industrie 
Produktionsgüterind. 
Verbrauchsgüterind. . 

BRD 

BRD 

Mill. DM 
1949 = 100 
Mill. DM 
1949 = 100 

1000 

1949 = 100 

S 

S 

E 

2378,4 
287,5 
827,4 
340,5 

7305,7 
664,7 
259,7 
266,3 
76,3 

182,1 
845,4 
330,1 
103,1 
597,4 
143,3 

367,0 
416,2 
220,3 

618,0 
315,2 
311,3 
147,7 

157,4 
166,5 
144,2 

2509,9 2419,0 
303,4 292,4 
830,4 829,6 
341,8 1 341,4 

7318,7 
662,3 
261,6 
264,5 
76,7 

182,9 
845,8 
3'28,7 
102,3 
604,1 
142,4 

367,7 
417,4 
220,0 

615,3 
312.5 
32:x,0 
148,1 

157,7 
166,7 
144,7 

7324,3 
659,1 
261,3 
263,8 
76,9 

183,7 
846,4 
331,4 
100,4 
609,4 
141,5 

367,7 
419,0 
219,4 

611,2 
311,5 
328,7 
147,9 

157,8 
166,8 
144,8 

2420,1 2516,0 2427,2 2605,4 
292,6 304,2 393,4 315,0 
833,3 835,7 869,6 , 954,6 
342,0 343,9 357,9 i 392,9 

7322,4 
655.1 
260,5 
261,7 
76,6 

183,7 
842,5 
329,0 
99,7 

616,9 
141,1 

367,9 
417,7 
219,8 

606,5 
312,8 
337,9 
147,4 

157,8 
166,5 
145,3 

7306,4 
651,1 
255,9 
258,4 
76,5 

182,0 
837,7 
329,1 
99,1 

618,3 
140,5 

369,4 
417,2 
220,2 

603,3 
311,9 
344,9 
146,6 

157,5 
165,8 
145,5 

7279,9 
646,7 
250,3 
257,3 
76,4 

181,2 
833,6 
330,6 
98,2 

618,1 
140,2 

369,8 
417,0 
220,0 

601,5 
309,8 
339,7 
146,3 

156,9 
165,2 
144,9 

I 
7187,9 
641,4 
231,1 
256,1 
76,0 

179,2 
828,2 
330,7 
97,6 

615,1 
139,5 

365,7 
414,8 
216,4 

595,5 
304,4 
321,2 
144,7 

154,9 
163,6 
142,3 

Darunter Arbeiter 7) 
Gesamte Industrie   

Produkt ionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien 

BRD 1000 
1949 = 100 

E 6010,1 
153,8 
159,6 
142,'2 

6020,8 
154,1 
159,7 
142,8 

6019,2 6012,7 
154,1 153,9 
159,7 159,2 
142,8 143,2 

5995,2 5965,4 
153,5 152,7 
158,4 1.97,7 
143,4 142,6 

5875,9 
150,4 
155,8 
139,6 

Geleistete Arbeiterstunden 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien . 

BRD Mill. 
1949 = 100 

984,3 
138,1 
145,5 
125,3 

1056,4 
146,2 
155,1 
136,5 

996,0 1053,9 
139,7 147,8 
145,5 153,2 
130,0 138,9 

1115,0 11020,1 1018,8 
156,4 , 143,1 142,9 
161,2 147,8 148,3 
148,6 135,4 i 133,9 

1413,7 , 2173,9 2345,1 
291.5 ' 262,8 283,5 
884,3 1852,0 865,1 
363,9 , 350,7 356,0 

71'34,9 
635,1 
208,0 
256,'2 
76,3 

7128,9 
630,9 
211.8 
255,2 
76,6 

177,0 175,3 
827,8 826,5 
334,5 ! 338,1 
96,8 I 96,2 

614,5 ' 613,5 
140,2  139,8 

365,6 ' 366,7 
414,4 416,6 
214,0 : 212,7 

591,5 588,9 
304,8 305,5 
311,7 306,7 
143,2 142,3 

153,8 
162,5 
141,0 

5817,2 
148,9 
154.2 
138,4 

153,7 
162,6 
140,4 

5808,7 
148.7 
154,3 
137,7 

7156,1 
629,7 
237,7 
255,3 
76,9 

174,8 
828,4 
341,9 
95,3 

616,2 
139,3 

366,8 
419,1 
212,1 

584,7 
306,4 
303,1 
142,3 

154,3 
163,7 
140,0 

5832,9 
149,3 
155,.5 
137,2 

2438,7 
294,8 
872,7 
359,1 

7250,3 
631,9 
255,7 
257,6 
77,5 

176,6 
844,1 
348,3 
96,3 

624,1 
140,8 

371,3 
423,7 
213,1 

588,1 
311,8 
306,0 
143,4 

156,3 
166,2 
141,2 

2461,4 , 2512,2 ' 2592,8 
297,6 303,7 I 313,4 
877,4 901,5 ' 899,7 
361,1 , 371,0 I 370,2 

7270,0 
628.0 
261,1 
259,6 
77,5 

177,1 
847,2 
351,6 
95,6 

624,4 
141,0 

371,3 
425,1 
21'2,0 

587,8 
312,2 
312,3 
144,0 

156,7 
166,7 
141,5 

7296,4 
623,1 
264,0 
261,3 
77,7 

177,5 
847,7 
355,6 
94,1 

628.5 
141,9 

374,0 
4'27,6 
212,3 

590,2 
311,8 
317,0 
144,4 

151,3 
167,3 
14'2,1 

5906,5 5920,1 , 5944,4 
1ä1,2 151,5 152,L 
157,8 158,2 158,8 
138,3 138,6 ' 139,3 

7326,7 
617,3 
265.4 
262.8 
78,4 

177,6 
85'2,0 
358,2 
93,3 

632,6 
141,3 

377,2 
430,4 
212,3 

590,9 
311,9 
325,2 
144,7 

157,9 
167,9 
142,9 

5970,8 
152,8 
159,4 
140,1 

999,4 940,8 
140,2 132,0 
145,8 137,0 
130,7 ' 123,5 

979,1 
137,4 
142,6 
1'28,4 

1048,5 
147,1 
153,1 
136,9 

956,0 1009,6 
134,1 141,6 
140,3' 148,7 
123,6 129,6 

1023.3 
143,5 
149,6 
133,4 

Tägliche Arbeitszeits) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . 

Verbrauchsgüterindustrien . 

BRD Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949 _ 100 

Std. 
1949 = 100 

7,06 
98,9 
7,15 
99,7 
6,87 
96,6 

6,50 
91,1 
6,54 
91,2 
6,40 
90,0 

6,39 
89,6 
6,40 
89,2 
6,36 
89,4 

6,74 
94,5 
6,74 
93,9 
6,75 
94,9 

1 

6,89 i 7,31 
96,6 102,5 
6,86 7,'29 
95,6 101,6 
6,94 I 7,34 
97,6 'I 103,2 

6,94 
97,3 
6,98 
96,6 
6.94 
97,6 

6,68 
93,7 
6,70 
93,4 
6,65 
93,5 

6,75 
94,7 
6,74 
94,0 
6,76 
95,0 

6,99 
98,1 
6.96 
97,1 
7,06 
99,2 

6,83 
95,9 
6,80 
94,9 
6,89 
96,8 

7,27 
102,1 
7,27 
101,5 
7,27 
102,1 

6,79 
95,4 
6,8'2 
95,2 
6,74 
94,7 

6,35 
89,'2 
6,33 
88,4 
6,39 
89,8 

Industr.Arb eitsprodu ktivitäts) 

je Beschäftigten   
je Arbeiterstunde   

BRD 1949-100 E 170 
180 

161 
185 

153 171 
184 189 

179 
194 

187 ' 174 
191 188 

Durchschnittl. Brattostunden-
verdienst der Arbelter 1e) 

Lohnempfänger insgesamt . .   
Männliche Arbeiter   
Weibliche Arbeiter   

BRD Pf 
Pf 
Pf 

233,5 
252,5 
160,0 

234,1 
252,7 
161,5 

161 
181 

168 
187 

237,1 
257,4 
163,9 

177 178 
190 196 

182 
188 

242,7 
261,7 
165,5 

181 168 
201 199 

Preisindex f.d.Lebensllaltung 
Gesamt,unter.Verbrauchergruppe 

mittlere 
gehobene 

Gesamt, mittl.Verbrauchergruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren . . 
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr 

BRD 1938-100 

1949 - 1 

D 190 191 189 189 189 190 191 191 192 192 191 191 191 195 194 
186 186 185 185 184 185 186 186 186 186 186 186 186 188 188 
185 185 185 184 184 185 185 185 185 185 184 184 185 186 187 
112 113 112 111 111 112 112 112 112 112 112 112 113 114 114 
117 117 115 115 115 115 116 116 116 117 116 116 117 119 119 
82 82 83 83 82 82 82 82 82 82 82 82 8'2 82 82 

121 1'21 121 121 122 122 122 123 123 123 123 123 123 124 124 
141 14'2 142 143 144 144 144 144 144 144 14'2 142 142 142 143 
96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 96 
93 93 93 93 92 92 9'2 92 92 9'2 92 92 92 . 92 92 

103 103 103 103 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 104 
119 120 120 120 120 120 121 121 122 122 122 122 122 122 122 
132 133 133 133 134 134 134 134 134 134 134 135 135 135 135 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland, BRD*) = Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland, W- B = West-Berlin. - t) E = Monatsende, 
M - Monatsmitte, S = Monatssumme, D - Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte; ohne Heimarbeiter. - 2) Einschl. anerkannter politischer Flüchtlinge ohneZuzug. - s) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose. -
•) Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -hilfe. - t) Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - t) Nach 
der Industrieberichterstattung; für Beschäftigte: beteiligte Industriegruppen, sonst: hauptbeteiligte Industriegruppen. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und 
Bauindustrie. - 7) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - s) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - s) Industrie ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und 
Bauindustrie. - 10) Gesamte Industrie (einschl. Bergbau, Energiewirtschaft und Baugewerbe). 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschafisforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Stat. Landesamt Berlin. - Bundesamt. f. Arbeitsverm. u. Arbeitslosenvers., Nürnberg. 



3, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Wochenzahlen 
26. Jahrgang Berlin, den 9. Oktober 1959 vr. 41 I bis 3. Oktober 1959 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit ¢) 

Woche: 

31. I 28. 
August 7.-13. 14.-20.21.-27. Sept. 

bis Sept. Sept. Sept. his 
6.SPpt. 19.8 195`1 1958 4.Okt 
1958 1958 

36. 37. 38. 1 39 40. 

August'August 
1959 1959 

16.-22. 
August 
1959 

30. 
23.-29. August 6.-12. 13.-19. 
August bis Sept. Sept. 
1959 ' 5.Sept. 1959 1959 

11959 1 

27. 
20.-26., Sept. 
Sept. bis 
1959 i3.Okt. 

1959 

32. ' 33. 31. 35. 36. 37. 1 38. 39. 40 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenförderg.in Westdtschld. 1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugungin Westdeutschld.l) 

„ USA   
Kraftwagenberstellung in USA . .   
Stromverbrauch in West-Berlin 2)   

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. D t. B undesbabn 1s) 

1947149 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

1000 Wagen 

WS 

WS 

134,7 
144,9 
2608 
4156 
6373 
212 

1549 
19 

34,0 

354,9 

139.7 
143,3 
2580 
402:1 
75(;6 
242 

1600 

30 

358,6 

139.9 
144,6 
2309 
4297 
7652 
237 
1630 

55 
36,9 

140,0 
145,9 
2614 
4360 
8065 
236 
1627 

rig 

38,7 

140,7 
148,5 
2647 
4355 
7631 
'1%8 

11i78 
56 

37,8 

358,6 363,6 371,9 • 378,9 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 

Westdeutschland u. West-Berlin . . 
Notenumlauf d. Bank von England . 

„ „ Bank von Frankreich. 
Niederländ. Bank 
BelgischenNationalbk. 
Schweizer. 
Schwedischen „ 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 
„ £ 

Mrd. ffrs. 
Mill. hfl. 

bfrs. 
„ sfrs. 

skr. 
$ 

BSt 
Mi 
Do 
(sio 
Da 
BSt 

Mi 

17561 
2037 
3395 
4234 

116448 
5506 
5230 

31379 

2030 
3351 
4118 

115606 

31433 

150,9 
131,6 
2356 

6214 
296 
30t 
117 

34,8 

358,9 

149,0 
136,8 
2287 

6486 
290 
301 
83 

35,8 

149,7 
134,5 
2314 

6446 
303 
306 
49 

36,7 

365,3 374,3 

151,:3 
1:33,6 
'1330 

6591 
300 
311 
32 

37,4 

381,8 

151,7 
13'2,0 
23'7.9 
4972 
6563 
360 
313 
31 

38,0 

149,5 
131,1 
2310 
3780 
5792 
•296 
306 
35 

147,9 
130,0 
2328 
408:3 
7062 
304 
313 
36 

39.1 39,7 

375,4 379,0 ', 382,8 i 

148,4 
1'24.0 
2362 
4160 
6981 
804 
3'26 
108 

41,4 41,9 
i 

394,:5 '; • 

126,7 

4158 

331 
126 

16934' 15970 18433 18821 18475 17474 
2020 2013 2018 2211 2181 2144 
3287 3296 3441 3445 3:387 3324 
4067 4040 4203 4399 4280 4'243 
13989 1132K5 15955 118863 117653 116214 
5446 5489 5673 5679 5595 1 56'2:3 
5149 50K6 5431 5:308 5:306 , 5'256 
31393 31'385 31215 31925 320711 31991 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank s) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liche Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt   
darunter: von Kreditinstituten5). .   

von öffentlichen Einlegern  

[/albmonatliche Bankenstatistik8) 
Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern. u. Private 
an öff.-recht). Körperschaflen 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtig. 
Forderungen der Bankabteilung . . 
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt . 
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswecbsel, 3 Mon., London 
Effektenmarkt 

Kursdurchschnitte festverzinsl. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 

4o/oige HM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
5o/oige DM-Pfandbriefe7)   
5o/oige DM- Komm. - Obligationen7) 
6o/oige DM-Pfandbriefes)   
8o/oige DM-Industrieobligationen.   

Aktienindex, Westdeutschlando) . .   
Aktienindex, Großbritannienlo) .   
Aktiendurchschnittspreis in USA 11)   

Mill. DM BSt 

Mill. t Mi 

o/o p. a. Sa 

vH BSI 

1.Dez.54=100 1 Ft 
.7.1935 = 100 
E je Stück 1 Fr 

10792 
14724 
1124 

38 

1910 
11034 

73%5 
3526 

2046,3 
300,6 
291,1 

51463 
19551 

25:3,6 
19351 
518 

23/4-35/s 
41/2-51/4 

100,93 
105,31 
105,00 
101,00 
106,03 

158,4 
190,'2 
512,S 

2046,3 
295,3 
299,1 

51671 
19.]46 

2501 
19384 

512 

.2314-35,8 

4112--51,4 

164,5 
191,0 
519,4 

• 19875 18913 18300! 17376 • 
2127, 2122 2115 2109, 2103 2104 
3368; 34:ü 3403 3403', 3320 3302 
4266 ' 4411 4'292 4226 , 4185 4342 

115616 I117513 117456 116120 1143'30 113794 
• 5.97 5713 5639 • 5687 5875 

5.55.4 5:375 530:3 5260 5597 
31951 31932 32107 32197 • 31984 31809 

10792 10792 10535 11297 11286 11310 
14679 14808 14816 11608 1135'2 11'268 
940 745 765 461 422 448 
15 18 61 1050 584 86 

2022 1993 2133 4017 408-, 4096 
11433 12333 10620 9701 9302 9795 

59'95 6648 5774 7521 6683 7234 
5251 5501 4649 198'3 2417 2339 

23403 23291 )22356 

18718 18761 o)19319 
4685 4531 30:36 

4403'2 44133 50653 
17.04 17792 21361 

2046,3 2046,3 2046,2 2246,7 2196,8 2196,7 
301,9 305,6 306,5 269,4 280,3 2.0,6 
315,0 328,6 32.3,u '291,0 282,5 309,3 

52808 51900 51703 52370 52944 53105 
19432 19416 19356 18396 15:3.1 1S371 
24915 24560 25041 26553 26598 26536 
19266 19'243 19168 193:35 19184 19238 
192 490 441 357 514 517 

23/4-4518 23/4-35/e •21/4-35/s 2-31,18 21/8-31/4 2s/s.33.s 
4112.5114 41/2-514 41/2-51/+ 41;4-5 41/4-5 41/4-5 

101,57 101,46 101,43 105,27 105,73 105,94 
105,64 10.5,5`2 105,3:3 113,76 113,91 113,94 
105,45 105,50 105,41 112,65 11'2,79 112,87 
1U1,35 101.15 101,03 102,30 10'2,30 102,30 
106,15 105,94 105,34 104,60 104,50 104,35 

168,9 171,9 174,1 340,7 344,8 356,8 
196,4 196,1 199,5 245,7 248,7 255,4 
526,5 5'36,8 533,7 66S,6 658,7 655,4 

2146,8 
299,3 
304,8 

52398 
18371 
26519 
19'201 
534 

2-3s/s 
41/4.5 

396,9 
258,0 
663,1 

11304 
11341 
658 
739 

4152 
8763 

6380 
2164 

22599 

19550 
3049 

.50S95 
21549 

2146,7 
283,7 
294,3 

10870 10870 103.1 
11317 11426 11463 
1194 1014 984 
998 421 4 

41112 4196 4188 
10170 10104 10862 

8153 6707 7008 
1805 3191 3649 

2146,7 
285,0 
302,5 

2121,8 
336,6 
3'39,3 

2121,7 
3 ' 5,8 
330,6 

2121,8 
334,8 
338,5 

29is-311/a 211/s-31/4 7318-33/11 23'8-31/4 23/8.31/4 
41/4-5 41/4-5 4114-5 41/4-5 41/4-5 

106,14 105,86 105,57 105,55 105,58 
114,1'2 113,84 113,64 113,70 113,70 
113,16 113,17 113.12 113,12 113,12 
102,46 102,38 101,88 101,93 101.70 
104,25 104, 08 103,95 103,8O 103,71 
368,0 389.4 362,4 360,00 352,4 
25'2.9 255,4 258,6 253,5 262,0 
652,2 637,4 62 5, 8 632,6 6:36,6 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
New York 
Paris . . . . 

DM-Ost, Mittelkurs, Berlin . . . . 

sfte. je 100 DM 
Sjel00DM 
ffrs, je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index 
Reuter'e Index   

DIW-Index 12)   
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. II, loco, New York . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr.48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

1  12.31- 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

cte je 60 Ibe 
ete je lb 
djelb 

cts je lb 
€ je Ig.t 

d je lb 

Fr 

Mi 

101,95 
23,78 

100,35 
4,22 

101,85 
23,78 

100,'24 
4,'27 

101,86 120,20 102,30 103,10 103,15 103,13 
123,7:3 23.50 23,80 •23,84 23,84 23,84 
00,40 1011,59 100,53 
4,15 4,3-1 4,27 3,74 3,79 3,88 3,81 

103,1S 
23,S4 
117,18 

3,56 

103,35 
23.84 
117,12 

3,88 

103,40 103,45 
2:3,84 23,54 
117,21 I 117,36 

3,91 i 3,98 

103,55 
23,84 
117,36 
3,88 

392,5 392,7 392,1 39'2,5 3S9,5 380,2 382,9 385,4 383,8 386,3 381.5 382,5 378,4 380,1 
411,0 40K,3 406,7 406,7 408,0 413,0 418,1 41S,7 420,2 421,6 4'23,4 4'21,1 422,3 421,8 

283,7 283,1 282,8 281,1 282,1 285,8 281,7 285,3 286.2 286,2 287,7 285,7 284,7 2S5,0 
294,1 292,6 29'2,2 290,0 289,5 273,6 270,0 270,9 27'2,3 274,2 277,5 '2 74,4 274,0 274,6 
321,3 320,6 319,3 317,0 317.8 336,0 335,0 333,8 334,7 332,2 330,4 331,7 326,7 324,9 
248,1 248,4 249,7 24S,0 250,8 259,1 263,8 264,3 263,8 265,5 265,5 264,0 264,0 266,9 

238,88 242,38 241,63 241,38 244,88 246,13 245,75 244,75 247,50 251,00 249,88 248,50 248,63 251,00 
44,75 44,25 44,38 44,25 43,75 38,00 36,25 36,00 36,00 35,50 35,50 34,50 34,50 34,50 
63,00 6:3.00 6:3,00 62,00 61,00 77,00 79,00 80,00 81,00 80,00 80,00 81,00 S0,00 78,00 
36.15 36,15 35,95 35,90 36,10 33,45 33,15 83,10 33,15 33,25 33,10 32,90 32,90 32,90 

206,13 207,13 213,38 212,13 213,13 226,50 237,13 23-5,75 230,75 236,38 236,38 2'27;50 224,63 229,50 
733,50 730.25 730,75 697,50 729,00 792,75 792,75 792;75 792,25 792,50 792,50 793,'25 791,50 793,75 
23,75 23,75 24,25 24,13 24.54 30,63 30,75 31,88 31,88 31,63 33,00 32,'25 33,75 33,38 

j•) E - Monatsende; M = Monatsmi te; WS = Wochensumme; BSt =Bankenstich ag (7., 15., 23 , Ultimo); Mo = montags; M' = mittwochs; Da = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa - sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Aursire Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag.- 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - s) Ab 23. 9. 57: Einschl. derbisherigen Berliner Zentralbank; bis 31.7. 1957: 
Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31. 7.1957: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - 5) Einsrhl. Postscheck- und 
Posteparkesscnämter Bowie bis 14. 9.1957 Berliner Zentralbank. - e) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - s) Tarifbesteuert. - 9) Allg. Aktienindex Frankfurt/M. (F. A. Z.). 
io) 30 Stemmaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow )ones, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. - 111) Einschl. Saarland, ohne Berlin. 


